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Zitat von aus SH

Mein Mann und ich wohnen in einem Genossenschaftskomplex in Norddeutschland. Wir
haben viele Nachbarn, die auf dem freien Wohnungsmarkt keine vergleichbare
Wohnung gefunden hätten. Vor Beginn der Bauphase stand die Anzahl der geförderten
Wohnungen bereits fest. Auch wusste man vorher, dass Diversität eine Rolle bei der
Zusammensetzung der Mieter*innenschaft spielen würde. Explizit wurde gesagt, dass
es ausländische und sozialschwache Mietparteien, Studierende, Familien mit Kindern,
Menschen mit Behinderungen, alte Menschen ... geben soll.

Man konnte sich bewerben und der Vorstand hat dann nach den vorher bekannten
Kriterien ausgewählt.

Wir haben uns u.a. genau deshalb dort beworben. Die Miete für uns wirkte am Anfang
wirklich happig, aber das war es uns wert. (Inzwischen hat sich der Markt so übel
entwickelt, dass wir sogar richtig gut dran sind.) Und die Zusammensetzung ist
tatsächlich so divers (Es gibt dunkelhäutige, "arabisch-" und "osteuropäisch-
aussehende" Mietparteien.) wie angekündigt.

Unser Fazit ist: Dieses Konzept müsste viel mehr gefördert werden.

Klingt ganz stark nach Singapur.

Die machen das nämlich nach Ethnien- und Einkommensverteilung prozentual in den
staatlichen Wohngebäuden. Dort kannst du dir auch eine der Wohnungen kaufen und ausbauen
wie du möchtest. Nach 100 Jahren geht das dann an den Staat zurück.
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